
Ein Unternehmen der Stadtwerke Düren GmbH

Kommunale Wärmeplanung 

für die Stadt Düren

Vorstellung des Projekts anlässlich des Fachdialogs

„Chancen für die Immobilien-/Wirtschaft!“

18/04/2024 & 23/04/2024



Angestrebte Ergebnisse
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Bericht Maßnahmensteckbriefe „Energiewendeplattform Düren“

Kommunaler Wärmeplan 

Stadt Düren



Vorgehen im Projekt
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Vorbereitungs-

phase (insb. 

Eignungsprüfung 

nach § 14 WPG)

Bestandsanalyse 

(gem. § 15 WPG)

Potenzialanalyse 

(gem. § 16 WPG)

Zielszenario (gem. § 17 

WPG), Wärmewende-

strategie (§§ 18-20 WPG) B
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Feinplanung

Monitoring / Controlling 

(gem. § 25 WPG)

Evaluierung, Neubewertung und Fortschreibung der KWP 

(gem. § 25 WPG)

1 2 3 4 6
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Koordinierung, Beteiligung und Begleitung durch die Stadt Düren
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Wo stehen wir?

4

) Start im November 2023

) Geplante Fertigstellung im Oktober 2024



) Aufbau einer Energiewendeplattform

) Aufnahme gebäudescharfer Verbräuche

) Implementierung von Netz-, Verbrauchs- und öffentlicher Daten

) Sichtung von regenerativen Erzeugungspotenzialen

) Begleitende Öffentlichkeitsarbeit

) Unternehmensbefragungen

) Bekanntmachungen über Print & Digital

) Einrichtung von Anlaufstellen

Rückblick – Was wurde gemacht?
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Bestands- und Potenzialanalyse (§ 15 und 16 WPG) 

Erste Zwischenergebnisse
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Inhalte u. a.

) Wärmesenken in der Fläche aufnehmen

) Potenziale Erneuerbarer Quellen aufnehmen

) Einsparpotenziale analysieren

Ergebnisse u. a.

) Wo sind die Hotspots des Wärmeabsatzes?

) Wo können wir prinzipiell Wärmequellen 

erschließen?

) Wie weit kommen wir mit den vorhandenen 

Potenzialen?

Inhalte und angestrebte Ergebnisse 

der Bestands- & Potenzialanalyse
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Bild Screenshot gaia mit Bestands-

/Potenzialanalyse



Endenergiebilanz Dürens
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▪ Erdgas dominierender Energieträger

▪ Industrie ca. 50 % 

des Energiebedarfs

GWh: Gigawattstunden (1 Mio. kWh)
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Energetische Übersicht
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Energiebedarf

36,1 MWh pro Kopf
Im Bund: 28,1 MWh pro Kopf

Wärmebedarf

23,7 MWh pro Kopf

Strombedarf

6,0 MWh pro Kopf

Emissionen

12,6 t CO2e pro Kopf

(Vgl. Bund: 8,9 t CO2e pro Kopf)

CO2e



Entwicklung der Treibhausgasemissionen
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▪ Emissionen sinken seit 1990

▪ Einsparung ca. 30% ggü. 1990

▪ Weniger Reduktion 

in den letzten 10 Jahren

▪ Ambitionierte aber 

erreichbare Reduktionsziele
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Gebäudealter
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▪ Gebäudebestand überaltert

▪ 74% vor 1979

▪ 5,6% nach 2000

0 2000 4000 6000 8000 10000 12000

Baujahr vor 1919

Baujahr 1919 bis 1948

Baujahr 1949 bis 1978

Baujahr 1979 bis 1986

Baujahr 1987 bis 1990

Baujahr 1991 bis 1995

Baujahr 1996 bis 2000

Baujahr 2001 bis 2004

Baujahr 2005 bis 2008

Baujahr 2009 und später

Daten für Düren aus Zensus 2011



Heizstruktur
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▪ 73% Zentralheizung

▪ 15% Etagenheizung

▪ Geringe Durchdringung von 

Fernwärme

Fernheizung (Fernwärme)

Etagenheizung

Blockheizung

Zentralheizung

Einzel-oder Mehrraumöfen

keine Heizung im Gebäude

Daten für Düren aus Zensus 2011



) Durchführung der Szenarioanalyse

) Ableitung der Eignungs- und Fokusgebiete für 

Wärmenetze bzw. Einzellösungen

) Entwicklung von Maßnahmensteckbriefen im Dialog 

mit den relevanten Wärmewende-Akteuren

) Verstetigungsstrategie

) Machbarkeitsstudien müssen folgen!

Nächste Schritte
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